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Dies beschlossen die
spanischen Cortes, die
in aufsehenerregender
Sitzung den einstigen
König Alfons des Hoch-
verrats schuldig erklär-
ten : «Er hat die Macht
seines Amtes gegen
die Staatsverfassung
angewandt und sich da-
durch der verbreche-
rischsten Verletzung
der Rechtsordnung
schuldig gemacht. Die
Republik wird sich sei-
ner Güter bemädi-
tigen.»



Ingenieur H. H. Peter
eine anerkannte Autorität aufdem
Gebiete des Bergbahnbaus, starb
56 Jahre alt in Zürich. Er war Er-
bauer der Seelisberg-, Chantarel-
la-, Corviglia- und Parsennbahn.
Seit 1923 hatte Ingenieur Peter
einen Lehrauftrag für Spezial-
bahnbau an der Eidg. Technischen

Hochschule

Bundeskanzler
Dr. Robert Käslin

der vortreffliche Geschäftsleiter
der obersten Behörde unseres Lan-
des, konnte am 14. November
seinen 60. Geburtsag feiern. Vor
seiner Ernennung zum Bundes-
kanzler im Jahre 1925 wirkte Dr.
Käslin als Gerichtsschreiber in Ba-

den, Professor und Redaktor in
Aarau und Chef der Polizeiab-

teilung beim Eidgenössischen

Justiz- und Polizeidepartement

Heinrich
Kölliker-Hoffmann

mehr als drei Jahrzehnte Gastwirt
zum «Anker» in Rüsdilikon, starb
72 Jahre all. Um das Turn- und
Schießwesen der Gemeinde hat
sich der Verstorbene große Ver-

dienste erworben

Streit um Piccards Gondel. Um die Aluminiumgondel Professor Piccards, die seit dem denkwürdigen Stratosphärenflug im Mai dieses

Jahres auf dem Gurgler Ferner liegt, ist ein Streit entstanden. Verehrer Piccards in Brüssel möchten die Reliquie auf dem Gletscher bergen und
sie nach Belgien in ein Museum bringen, die Bewohner von Gurgl wollen sie nicht hergeben, da sie für den Ort eine große Sehenswürdigkeit
und ein gutes Lockmittel für fremde Besucher geworden ist. Unser Bild zeigt die Gondel auf dem Gurgler Ferner mit einer Anzahl Touristen

Grundsteinlegung zum Schwei-
zerhaus in der Studentenstadt
von Paris

Fritz Boscovits
der bekannte Zürcher Maler und
Karikaturist, der sich um das

Zürcher Kunstleben sehr verdient
gemacht hat und als Mitarbeiter
der «Zürcher Jllustrierten» die
Leser des Blattes mit seinem witzi-
gen Sinn immer wieder erfreut,
feierte am 13. Novemher seinen

60. Geburtstag. Von seinen besten

Arbeiten hat das Zürcher Kunst-
haus einige erworben

Am 14. November wurde in Paris
der Grundstein zum Schweizer-
haus in der Cité Universitaire
gelegt, unter Anwesenheit von
Bundesrat Motta, Minister Du-
nant und dem Präsident der
Schweizer Stiftung, Prof. Dr.
Fueter, Zürich.

Prof. Dr. A. Aeilig
Sekundärarzt am Berner Tier-
spital, starb erst 33 Jahre alt. Er
war außerordentlicher Professor
für Kleintierklinik. Für die eidg.
Militärverwaltung reiste Prof.
Aeilig wiederholt als Pferde-Ein-

kaufsexperte ins Ausland

Bundesrat Motta legt die Inschrift, die mit eingemauert wird, in den Grundstein

Rechts: Nordansicht des künftigen Schweizerhauses der
Cité Universitaire. (Projekt des Schweizer Architekten
Le Corbusier). Das mit Glas verkleidete Gebäude ruht
auf sechs Pfeilern. In jedes Stockwerk kommen 15

Zimmer mit fließendem Wasser und eigener Dusche.
Die voraussichtlichen Baukosten sollen 500 000 Schwei-
zerfranken nicht überschreiten

Professor Adolf Lüthy
während 41 Jahren Lehrer für Pä-

dagogik und Methodik am Zür-
eher Staatsseminar in Küsnadit,

starb 71 Jahre alt

PPPI
pqAMÇAÎ5

F^ANjCAiS
ïlËtZ JOUf

FRANCAiS

FRANCAiô
ACHKZ,, cioirsl

'

FRANÇAIS

Jedes Land schützt seine Waren
Unter dem Druck der Krise versuchen alle europäischen Länder ihre nationale Produk-
tion vor der Ueberschwemmung mit billigen ausländischen Waren zu schützen; jetzt
vor den Weihnachtstagen setzt diese staatliche Propaganda mit besonderem Nachdruck ein

England eröffnet einen «Feldzug für bri-
tische Waren». Pfadfinder helfen dabei.
Hier fordern sie vor einem großen Fußball-
match auf : «Kauft britische Erzeugnisse »

Weihnachtsmänner tragen auf den
großen Boulevards von Paris Pia-
kate mit der Aufschrift: «Franzo-
sen, kauft französisches Spielzeug !»
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